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53ränben SSecartlaffurig geben ïônnen. 3n Dürnberg
war bie Stugtage eineg SDroguerielabeng, melctje mit
SOßatte übet unb über beïoriert mar, unb in ber aud)
bie fie erleudjtenben bunten ©tüljlampen teilmeife gang
mit Statte umfüllt maren, in 93ranb geraten. .ßitetft
tjiefj eg, ber Sranb märe eine f^otge bon ®urgfdf)lujj.
Éirgettbg Ifaben fid^ Spuren bafür ergeben. 9îun geigten
fBerfuctje, meldte felbft in ffadtjfreifen menig beïannte
fRefultate ergaben, bafs fid) ©tüljtampen, meldte in Söatte
eingemicÊelt merben, menige Minuten nad) bem @in=

flatten berart erljifjten, bafj bie SBatte unter [tarier
fftauct)entmitïlung gtütjenb mirb unb ftdt) leidet bei £>in=

gutreten eineg ßuftgugeg entflammt. ®Ieiä)geitig erfolgt
bann in ber fRegel eine ©jplofion ber @Iü|lampe, meil
bag @Iag annäijernb ©dtjmelgtemperatur erreicht unb
üon bem äußeren ßuftbrud nadt) bem luftberbünnten
Snnertt ber ßampe gebrüdft mirb, big ber ®lüt)faben
bag ©lag berührt unb tiötlig gum ©d^melgen bringt.

2>a§ blaue cle!trifrf)e Sidjt bermag naclj neueren
llnterfitdjitngeu bon SDr. SCRiniu merlroürbige beitenbe
Sßirfungen auggmtbeu. 35er ©eitanttte erflärt, bafj eg

ätjntid) mie ©ocai'rttöfuugen mirft unb üöuubeit unter
feiner (äinmirfuug fdjmerglog bertiäfjt merben tonnten.
Sludt) bei §autberbreuuungeu ergab bie SSirfutig beg

blauen efeltrifdien ßicfjteg auffaltenbe Teilerfolge. 3)r.
äRtnin bat ferner gefuitbett, bafj meifjeg nub btaueg
etettrifcfjeg Sidjt 'entgegeugefeffte äöirtuugeu ausüben.
3tt Segug auf bie peilenbe (liumirfiutg erbiet t er bie

günftigften ©rgebniffe bei 33eleucl)tuug buret) eine aug
toei^ern ©tafe gefertigte ÖHüfylatnpc mit einer ßidjtftärle
bort 50 Bergen, bag mätjrenb einiger ÜRinuteu buret)
eine blatte @lül)larnpe bon gleicher Buteufität erfejjtmitrbe.

JUbett#- «nï» Ci«fjertttt00Ôteiriïwgiïtt0*iï*
(2lnttlid)e Qirtginat=©ttitcilungert.) îjîactibruct tjer&oten.

©rgebniffe bet .ffonTitcrettj über ®rinlu>afferbtunttenmobelle ttttb
=,3eid)mm8en itt BUrfep-

I. S a t e g o r i e, Sr. 4000 :

2. ©rei8, Oft. 300 : föenti ©attett, 2lrd)iteft in Senf.
2. „ „ 28. Bettler, ©ilbf)auer in Bürid) V.
2. „ „ m 2ßei)er=@raf, ©ilbtjauer in 3üridt) V.

II. Kategorie, gr. 1500:
1. ©reis, g-r. 250 : £enri ©eene, ©tlbtfauer, @t. ©aßen.
1. „ „ 81. StBanner, 2lrcf)iteft, unb 2luguft ©eer, 5öitb=

bauet, beibe in Saufanne.
2. „ Or. 200: ©. 2lbrt), ©tlbfjauer in Bürid) V.
2. „ „ £an8 Bernoulli, 2lrd)iteft in ©afel, unb §an8

§inbermann,2lrd)iteft,au8©afeiin 88ieSbaben.
2. „ „ Sßrof. Stöbert Siittniet)er, 2lrd)iteft, unb Sßrof. Sffitll),

Rieglet, beibe in 88intett()ut.
2. „ „ 0. ©langer, ©ilböauer in Süridp I, unb 81. Sötcier,

8lrcf)iteft in Bürid) III.
2. „ „ ©ugen gönnet, 2trdjtteft in Steuenburg.

III. ffateg orie, $r. 400t
1. ©rei«, Or. 175 : ©aul u. ©mil ®erenbinger, bei ber ©efeKfc&aft

bon SJtott't'djen ©ifentoette, ©ht8.
1. „ „ 0. Safer, 2lrd)iteft, bon Burjad), in ffarlSrutje.
1. „ „ ffübet u. SUt ii [1er, 2lrd)itclten, ©aul Slbrt), ©ilb»

bauet, unb 2lb. SDÎetjer, ©ilbbauet in 3ürid).
1. „ „ 88. SUtettler, ©ilb&auer in Bürid) V.
2. „ Or. 100: Seinrief) ffubn, 8ltrf)iteff, Ißüricf) IV.
2. „ „ aßiüiam SUtartin, 8lrcbiieft, ffüfmadtt (Bürid)).
2. ©reib, Or. 100 : ©uftab 21.88anner, 8lref)iteft, unb ïuguft Beer,

©ilbbauer, beibe in Saufanne.
2. „ „ ©aolo Banini, 2lreblteft in Socatno.

$ie fämtlieben ©läne finb bis 17. 2lptil im @ibung«faale be«

©tabtbaufe« Bürid), 3, ©toef, öffentlid) ausgefeilt.
$ie ©tobt Dtabeiigbutg bat bie Sïirêfiibrimg ber fiir ibre nette

©tbladûbauêanlage erforber lidjen ffitblelnticbtung nebft Steffel unb
®ampfmafd)ine unter ©ebotpgung be« bon btefer Oirma bertretenen
Siiblfbftem« (ffoblettfäute) ben SDtafdjinenfabtifen bon ©fdjet 8öt)fs
u. Sie. in Stitieb übertragen.

2)aê Siefern unb Segen bon cirta 70 Suiabcatmeter biidjenett
Stiemenböben 1. Qualität im ©tabtfbital ©b»t an ®m. ©iidpli, SUiöbel--

fabrtf, ©bur.

Siefetting eitteb juteicblinbrigett Settdjtgagmotorë bott 200 ©ferbe»
fräften aid SJieferbe itt« ffäbtifcfje ©leltriptâtSiuert ©ici an ©cbmetj.
Sofomotibî unb SUtafdjinenfnbrtf in SBinterttjur.

®te aWattter=, ©emetit= uttb ©iftferarbeiten ber neu jtt erbauenben
fatbol. .ffiretje itt ©iiladj tourben an bie Otrmen ©gle, ©aumeifier,
©iilacb, unb Bob. Orie«, ©augefdjaft, 28intert£)itr, übertragen.

Oiebaratnr bed ©fact'baitfeb iHUfdjlifon. Delfarbenanftrid) ber
Oaffaben, .ffreujftöcfe, Baloufien an 3b. ©cfjtontjenbad), Otad)= unb
®e!oralton«maler, Otüfdjlilon.

Drainage 8(gaftil=3lltiait. ©rabarbett (Otöbrenlegen unb 3«'
beden) an SUbert SUleier it. .ffonf., ®raineitre, aBinfel bet ©iitad) ;

Otöbrentieferung an 3. SKüegg j. Orobftnn, 3fnau (©ejitg bon SteUer
tn ®eufen unb ©an? 21. ©. in ©mbracb).

®ie ©rfteflnng ber fRibibriirte in SBengen bei SOliett an 8. Oein,
©augefdjäft in ©olotburn.

- ©ittfeiebigung be« Oriebbofeb in Slntigen. ®ie ©ementarbeiten
an ©. Sütbi, ©aumeifier, ©urgborf ; bie ©djlofferarbeiten an ©ottfr.
ffogp, ©dlloffermeifter, fgerjogenbttdifee.

8®afferberfotgung ©ruggen (@t. ©afen). ®ie gefamte 2lrbeit8=
ausfübrung tourbe an 3. ®obter, 3nftaUateur in Sad)en=©ontotl,
übergeben.

SBafferberforguttg Bönen (2largau). ©ämtlicEje 2lrbeiten unb
Sieferttngen an ©ttggenbübl it. SUtitfev, 3ürid).

SBafferberforgttng Sattbfdjlartjt (®burgait). ©änitlidfje 2lrbeiten
an ©arl Orel, 3"ftaUation8gefd)(ift, SJtorfdbad).

®ie ©rftellmig bed neuen ©eläuted fiir SBalb (2lbbenjett 2l.=9tb.)
im ©etoidjte bon 140 ©entner ift an bie @locfeitgie|erei ©gger in
©taab^fRorfdiad) übertragen toorben.

©cubait bon ©mil Bttttmetmatut, ©attler in Siitertofen (©olo»
tburn). SDÎaurerarbeit an ®. ®erettbinger, 8/iaurernteifter, Süterlofen ;
Bimmerarbeit an 3b. ©tcber, Btmmermeifter, 3d)crt8tot)l.

2lufbau auf bad ©rimarfdjttlbattd in ©oltetdtoeil. 2)taurer=,
©tetnf)aiter=, 3'tnmer= unb ©benglerarbett an 3tntmermeifter ©raitcb
in §egnau ; ©djreiner», ©laferarbeit unb ©arguetböbeit an ©djreiner?
meifter SBettftein, ©olfetätoeil ; SUtalerarbeit an SUîalcrmetfter Oteifel,
©olfetStoeil; ©cblofferarbeit an ©dimieb Socber, ©oltetbtocil.

@d)tt>etserifd)e Sôuubeètirttjnbouten. 111. ^veig (@t)e=

malige N. 0. II.) S)ag föautmbget fielet eine Sluggatte
bon 5,134,700 ^v. bor, babuvt 3,335,900 gv. für ®gt)u*
anlagen nttb fefte (Sinridjttntgen, 1,677,000 f^r. für 91ott=

material nttb 110,000 gr. für SRabitiar uttb @erät=

fünften. fÇitr ©Weiterung ber Station Dertitoit (®or»
anfdtjtag 1,600,000 gr.) finb eingeftettt 200,000 $r. ;
für bie fßerbiubitnggba|n Dertifott=©eebact) 100,000 ^r.;
für bie S3at)ut)ofermeiterung itt fRomangportt 278,000
gr.; für (Sfeteifeermeiterung im fRangicrbaljntfof Slaratt
72,500 fyr.; für bag gmeite ©eteife SBintertt)ur=fRomaug=
t)orn 990,000 $a\; für bag gmeite ©eteife 93rugg=@tein
gr. 400,000; für Ilmbau ber tiuEgufrigen f)üricpfcebat)it
itn jjürcfier ©tabtgebiet 200,000 jyr. ; für fSerftärtert ber
5E()ttrbrüc!e Dffittgeu 205,000 gr. unb ber larebrüct'e
bei Srugg 80,000 fyr. ; für @rfa| ber [)ö(gentett 34)itr=
brüefe bei 9Jtütt()eim 80,000 gr. u. f. m,

Siiitiütibfomitec für bie @er«fttjallbal)it fjat ben

fRegierunggrat erfuctlt, eine Slbäuberung beg föefd)titffeg
über bie fiuaugiette S3eteiliquug beg @<aateg in bem
©itttt angubapnen, ba| ber èauton 500,000 fyr. à fonds
perdu teiftet uttb 250,000 fÇr. in Sittien gmeitett fRangeg
übernimmt, gur bie LleberttaEjme beg Slaitcg liegen
oerbinbüclje, big gum 15. ^lili gültige Offerten bor.
®er fRegierunggrat befcljlof), bag ©rojeft beg .perrtt
Ingenieur SOtofer überprüfen gu laffett uttb für bie @r=

tebigung ber @ac^e, ba fie big gur orbentlidien ßartbg»
getneitibe itid)t fprudjreif fein mirb, eine aufierorbetttlidie
ßanbggemettibe in Slugfid^t gu ttepmeu.

SBunbedbeiträße. ®em Danton mirb an bie

ScfteKung eineg Slbfonbecungg^aufeg beim Sranïer.afpl
ber (Semeinbe fRüti (Soranfdljlag 29,600 ffr.) ein ai?aEimal=
beitrag bon 6800 ffr. bemiHigt. $>em Äanton ßug an
bie ®rainage im Utinger^of, (Semeinbe fßaar, ein 53ei=

trag bon 2340 ffr.
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Bränden Veranlassung geben können. In Nürnberg
war die Auslage eines Droguerieladens, welche mit
Watte über und über dekoriert war, und in der auch
die sie erleuchtenden bunten Glühlampen teilweise ganz
mit Watte umhüllt waren, in Brand geraten. Zuerst
hieß es, der Brand wäre eine Folge von Kurzschluß.
Nirgends haben sich Spuren dafür ergeben. Nun zeigten
Versuche, welche selbst in Fachkreisen wenig bekannte
Resultate ergaben, daß sich Glühlampen, welche in Watte
eingewickelt werden, wenige Minuten nach dem Ein-
schalten derart erhitzten, daß die Watte unter starker
Rauchentwicklung glühend wird und sich leicht bei Hin-
zutreten eines Luftzuges entflammt. Gleichzeitig erfolgt
dann in der Regel eine Explosion der Glühlampe, weil
das Glas annähernd Schmelztemperatur erreicht und
von dem äußeren Luftdruck nach dem luftverdünnten
Innern der Lampe gedrückt wird, bis der Glühfaden
das Glas berührt und völlig zum Schmelzen bringt.

Das blaue elektrische Licht vermag nach neueren
Untersuchungen von Dr. Minin merkwürdige heilende
Wirkungen auszuüben. Der Genannte erklärt, daß es

ähnlich wie Coccünlvsnngen wirkt und Wunden unter
seiner Einwirkung schmerzlos vernäht werden könnten.
Auch bei Hautverbrennungen ergab die Wirkung des
blauen elektrischen Lichtes auffallende Heilerfolge. Dr.
Minin hat serner gefunden, daß weißes und blaues
elektrisches Licht Entgegengesetzte Wirkungen ausüben.

In Bezug auf die heilende Einwirkung erhielt er die

günstigsten Ergebnisse bei Beleuchtung durch eine aus
weißem Glase gefertigte Glühlampe mit einer Lichtstarke
von 50 Kerzen, das während einiger Minuten durch
eine blaue Glühlampe von gleicher Intensität ersetzt wurde.

Arbeits- n«d Lieferungsudertragmigen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Ergebnisse der Konkurrenz über Trinlwasserbrunnenmodelle und
-Zeichnungen in Ziirich.

I. Kategorie, Fr. 4000 :

2. Preis, Fr. 300 : Henri Galley, Architekt in Genf.
2. „ W. Mettler, Bildhauer in Zürich V.
2. „ Ad. Meyer-Graf, Bildhauer in Zürich V.

II. Kategorie, Fr. 1500:
1. Preis, Fr. 250 : Henri Geene, Bildhauer, St. Gallen.
1. „ „ A. Wanner, Architekt, und August Beer, Bild-

Hauer, beide in Lausanne.
2. „ Fr. 200: P. Abry, Bildhauer in Zürich V.
2. „ „ Hans Bernoulli, Architekt in Basel, und Hans

Hindermann, Architekt, aus Basel in Wiesbaden.
2. „ „ Prof. Robert Rittmeyer, Architekt, und Prof. WNH.

Ziegler, beide in Winterthur.
2. „ „ F. Wanger, Bildhauer in Zürich I, und A. Meier,

Architekt in Zürich III.
2. „ „ Eugen Donner, Architekt in Neuenburg.

III. Kategorie, Fr. 400:
1. Preis, Fr. 175 : Paul u. Emil Derendinger, bei der Gesellschaft

von Roll'schen Eisenwerke, Clus.
1. „ „ I. Haller, Architekt, von Zurzach, in Karlsruhe.
1. „ „ Kuber u. Müller, Architekten, Paul Abry, Bild-

Hauer, und Ad. Meyer, Bildhauer in Zürich.
1. „ „ W. Mettler, Bildhauer in Zürich V.
2. „ Fr. 100: Heinrich Kühn, Architekt, Zürich IV.
2. „ „ William Martin, Architekt, Küßnacht (Zürich).
2. Preis, Fr. 100 : Gustav A. Wanner, Architekt, und August Beer,

Bildhauer, beide in Lausanne.
2. „ „ Paolo Zanini, Architekt in Locarno.

Die sämtlichen Pläne sind bis 17. April im Sitzungssaale des
Stadthauses Zürich, 3. Stock, öffentlich ausgestellt.

Die Stadt Ravensburg hat die Ausführung der für ihre neue
Schlachthausanlage erforderlichen Kühleinrichtung nebst Kessel und
Dampfmaschine unter Bevorzugung des von dieser Firma vertretenen
Kühlsystems (Kohlensäure) den Maschinenfabriken von Escher Whß
u. Cie. in Zürich übertragen.

Das Liefern und Legen von cirka 70 Quadratmeter buchenen
Riemenböden 1. Qualität im Stadtspital Chur an Em. Büchli, Möbel-
fabrik, Chur.

Lieferung eines zweicylindrigen Leuchtgasmotors von 200 Pferde-
kräften als Reserve ins städtische Eleltrizitätswerl Biel an Schweiz.
Lokomotiv- und Maschinenfabrik in Winterthur.

Die Maurer-, Cement- und Gipserarbeiten der neu zu erbauenden
kathol. Kirche in Bülach wurden an die Firmen Egle, Baumeister,
Bülach, und Job. Fries, Baugeschäft, Winterthur, übertragen.

Reparatur des Pfarrhauses RUschlikon. Oelfarbenanstrich der
Fassaden, Kreuzstöcke, Jalousien an Jb. Schwarzenbach, Flach- und
Dekorationsmaler, Rüschlikon.

Drainage Agalul-Jllnan. Grabarbeit (Röhrenlegen und Zu-
decken) an Albert Meier u. Kons., Draineure, Winkel bei Bülach ;

Röhrenlieferung an I. Rüegg z. Frohsinn, Jllnan (Bezug von Keller
in Teufen und Ganz A. G. in Einbrach).

Die Erstellung der Ribibriicke in Mengen bei Ölten an L. Fein,
Baugeschäft in Solothurn.

- Einfriedigung des Friedhofes in Wynigen. Die Cementarbeiten
an E. Lüthi, Baumeister, Burgdorf; die Schlosserarbeiten an Gottfr.
Kopp, Schlossermeister, Herzogenbuchsee.

Wasserversorgung Bruggen (St. Gallen). Die gesamte Arbeits-
ausführung wurde an I. Tabler, Installateur in Lachen-Vonwil,
übergeben.

Wasserversorgung Ionen (Aargau). Sämtliche Arbeiten und
Lieferungen an Guggenbühl u. Müller, Zürich.

Wasserversorgung Laudschlacht (Thurgau). Sämtliche Arbeiten
an Carl Frei, Jnstallationsgeschäft, Rorschach.

Die Erstellung des neuen Geläutes für Wald (Appenzell A.-Rh.)
im Gewichte von 140 Centner ist an die Glockengießerei Egger in
Staad-Rorschach übertragen worden.

Neubau von Emil Zimmermann, Sattler in LUterkofen (Solo-
thurn). Maurerarbeit an G. Derendinger, Maurermeister, Lllterkofcn;
Zimmerarbeit an Jb. Sieber, Zimmermeister, Jchertswyl.

Aufbau auf das Primarschnlhaus in Volketsweil. Maurer-,
Steinhauer-, Zimmer- und Spenglerarbeit an Zimmermeister Brauch
in Hegnau; Schreiner-, Glaserarbeit und Parquetböden an Schreiner-
meister Wettstein, Volketsweil; Malerarbett an Malermeister Reiset,
Volketsweil; Schlosserarbcit an Schmied Locher, Volketsweil.

Verschiedenes.
Schweizerische Buiidesbahnbauten. Kreis (Ehe-

malige R. 0. 0.) Das Baubudget sieht eine Ausgabe
Vvn 5,134,700 Fr. vor, davon 3,335,900 Fr. für Bahn-
anlagen und feste Einrichtungen, 1,677,000 Fr. für Roll-
material nnd 110,000 Fr. für Mobiliar und Gerät-
schaften. Für Erweiterung der Station Oerlikvn (Bor-
anschlug 1,600,000 Fr.) sind eingestellt 200,000 Fr. ;

für die Verbindungsbahn Oerlikon-Seebach 100,000 Fr.;
für die Bahnhvferweiterung in Rvmanshorn 278,000
Fr.; für Geleiseerweiterung im Rangierbahnhof Aarau
72,500 Fr.; für das zweite Geleise Winterthur-Romans-
Horn 990,000 Fr.; für das zweite Geleise Brugg-Stein
Fr. 400,000; für Umbau der linksnfrigen Zürichseebahn
im Zürcher Stadtgebiet 200,000 Fr. ; für Verstärken der
Thnrbrücke Ossingen 205,000 Fr. und der Aarebrücke
bei Brugg 80,000 Fr. ; für Ersatz der hölzernen Thur-
brücke bei Müllheim 80,000 Fr. n. s. w.

Das Initiativkomitee für die Sernfthalbahn hat den

Regierungsrat ersucht, eine Abänderung des Beschlusses
über die finanzielle Beteiligung des Staates in dem
Sinn anzubahnen, daß der Kanton 500,000 Fr. à koncls

porcin leistet nnd 250,000 Fr. in Aktien zweiten Ranges
übernimmt. Für die Uebernahme des Baues liegen
verbindliche, bis zum 15. Juli gültige Offerten vor.
Der Regierungsrat beschloß, das Projekt des Herrn
Ingenieur Mvser überprüfen zu lassen und für die Er-
ledigung der Sache, da sie bis zur ordentlichen Lands-
gemeinde nicht spruchreif sein wird, eine außerordentliche
Landsgemeinde in Aussicht zu nehmen.

Bnndesbeiträge. Dem Kanton Zürich wird an die

Erstellung eines Absonderungshauses beim Krankenasyl
der Gemeinde Rüti (Voranschlag 29,600 Fr.) ein Maximal-
beitrag von 6800 Fr. bewilligt. Dem Kanton Zug an
die Drainage im Utingerhos, Gemeinde Baar, ein Bei-
trag von 2340 Fr.
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